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 Einladung zu den                                             

                Gottesdiensten  
 

 

Gottesdienste im Februar                                                                  Kollekten     
 

06. 
 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
 

 
13. 

 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
EAK-Jahresprojekt „Ocna Mures“ 

 
 

20. 
 

 
10:00 Uhr 

 
Pastor T. Fender 

 
Übergemeindliche Jugendarbeit 

  
 

27. 
 

 
10:00 Uhr 

 
Pastor D. Bouws 

 
K.I.T.A.S. in Uelsen + Itterbeck 

 
 

Gottesdienste im März  
 

06. 
 

 
10:00 Uhr 

 
Pastor D. Bouws 

 
Grenzbote 

 
13. 

 
10:00 Uhr 

 
Pastor G. Veldmann 
 

 
Verfolgte Christen – Open Doors 

 
20. 

 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
mit Abendmahl (falls möglich) 

 
27. 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 
 

 
Missionsarbeit Frauen 

 
03.04 

 
10:00 Uhr 
 

 
Pastor D. Bouws 

 
 

 

Parallel wird jeweils um 10:00 Uhr ein Kindergottesdienst angeboten. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



GEDANKEN 
von Pastor Dieter Bouws 

 

Mein Lieblingslied 
Setzt auf Fürsten kein Vertrauen, 

Fürstenheil steht nimmer fest. 
Wollt ihr auf den Menschen bauen, 

dessen Geist ihn bald verlässt? 
Seht, er fällt, des Todes Raub, 

und sein Anschlag in den Staub. 
Psalm 146,2 

 

 

Diese Strophe aus Psalm 146 hat es mir 
angetan, weil es das Rebellische zum 
Ausdruck bringt, welches sich im Psalm und 
auch in der Umsetzung durch den 
reformierten Theologen Matthias Jorissen 
findet.  

Macht ist verführerisch. Sie verführt Menschen 
dazu, übergriffig zu werden - und blind und taub 
für Kritik. Bestes Beispiel dafür ist der sonst in der 
Bibel so hochgerühmte König David. Weil es ihm 
in den Kram passt und er sich nicht zurückhalten 
kann, vergreift er sich an der Ehefrau seines 
Nachbarn. Ob Bathseba dem zustimmt, wird 
nicht erzählt. Aber es sieht eher danach aus, 
dass sie sich dem Willen des Königs nicht zu 
erwehren weiß. Nach dieser Übergriffigkeit geht 
es weiter. Um die Sache zu vertuschen, wird 
kurzerhand der Ehemann von Bathseba an die 
vorderste Front geschickt - und er kommt dort 
erwartungsgemäß ums Leben.  

Größenwahn verbunden mit Vorteilsnahme und 
anschließendem Mord – in den Nachbarländern 
wäre David damit durchgekommen. Nicht so in 
Israel. Der König wird vom Propheten Natan in 
die Schranken verwiesen. Auch Davids 
Nachfolger im Amt stehen unter ständiger 
Beobachtung der Propheten. Kritikloses 
Vertrauen in Machthaber kennt die Bibel nicht.  

Einen Schritt weiter geht die „Jotam Fabel“ in 
Richter 9. In der Fabel werden Ölbaum, 
Feigenbaum und Weinstock gebeten, das 
Königtum anzutreten. Alle drei lehnen mit der  

 

 

Begründung ab, der Menschheit durch ihre 
natürlichen Gaben dienen zu wollen. Daraufhin 
wird der Dornbusch gefragt, der verwundert 
zusagt. Und er zeigt sich sogleich von seiner 
„besten“ Seite. Alle Bäume werden gezwungen, 
sich unter den Schatten des Dornbuschs zu 
begeben - und jedem wird mit Vernichtung 
gedroht, der sich widersetzt. Schwache 
Regierungen bedrohen gerne ihre Bevölkerung, 
um ihren Willen durchzusetzen. 

Auch die Weihnachtsbotschaft im Lukas-
evangelium ist voll von versteckter Kritik 
gegenüber dem Gewaltmonopol der damaligen 
Regierung. Lukas bekennt: Nicht der Kaiser in 
Rom ist der Heiland der Welt, sondern dieses 
Kind in der Krippe. Ganz nebenbei erzählt Lukas, 
wie Menschen mit Hilfe eines Steuerregisters 
ausgebeutet werden sollen.  

Die Fürsten der Welt, ob nun kirchliche oder 
staatliche, sind auch nur Menschen, die eben oft 
ihrer eigenen Agenda folgen oder nur sehr 
begrenzt über notwendige Kompetenz verfügen. 
Anders der gute Hirte, dem die Schafe ohne 
Gewalt folgen, weil sie ihm vertrauen - und der 
sein Leben für die Schafe lässt. 

Die Bibel warnt vor bedingungslosem und blinden 
Gehorsam. Gegenüber Regierenden kritisch zu 
sein und sich nicht zum willfährigen Sprachrohr 
zu machen, hat einmal reformierten 
Protestantismus ausgezeichnet. Ich jedenfalls 
kriege gute Laune, wenn ich diese Strophe aus 
Psalm 146 so vor mich hinsinge. 

Dieter Bouws 

  



 KIRCHENRAT 

 
 

Gemeindeversammlung / Gemeindefest / Aktivitäten   
Die Gemeindeversammlung kann coronabedingt nicht im März, 
sondern erst am 15. Mai nach dem Vormittagsgottesdienst stattfinden.  
 
Wir haben einige Aktivitäten geplant und hoffen, auch dadurch das 
Gemeindeleben wieder zu beleben.  
 
Am 18. Juni 2022 findet ein größeres Gemeindefest statt. Mehrere  
Kirchenratsmitglieder haben sich bereiterklärt, das Gemeindefest 
vorzubereiten.  
 
*** Bitte tragt die Termine schon mal in eure Kalender ein! ***  
  

                                                       Im Herbst dieses Jahres möchte Pastor Bouws wieder einen  
                                                       Glaubenskurs anbieten.  
 

                                                       Nähere Informationen zu den geplanten Aktivitäten folgen.                                               
 
 
 

Kirchenratswahlen 2022         
In der Zeit vom 27.02.2022 bis zum 13.03.2022 sind alle wahlberechtigten Gemeindeglieder gemäß 
unserer Wahlordnung wieder eingeladen, über die Wahlvorschlagslisten neue Kirchenrats-
mitglieder zu wählen.  
 

 
Die Wahlunterlagen werden rechtzeitig durch die Bezirksältesten verteilt bzw. an 
die Auswärtigen, die an den Wahlen teilnehmen wollen, verschickt. Briefwahl ist 
möglich.  
 

Nach dem Gottesdienst am 13.03.2022 tritt der Kirchenrat zur Auszählung der 
Stimmen zusammen und wählt aus den Vorschlägen das Gemeindeglied mit den 
meisten Stimmen. 
 

 
 
Wahl Bezirksälteste(r) 
Gewählt werden muss eine Nachfolgerin/ein 
Nachfolger für Jan-Hendrik (Hendri) Bartels  
(Ältester Bezirk 3) 
 

 
Wahl Diakon(in) 
 

Da im nächsten Jahr turnusgemäß zwei 
Diakoninnen neu gewählt werden müssten, soll in 
diesem Jahr bereits ein weiterer (zusätzlicher) 
Diakon/eine weitere Diakonin gewählt werden. Im 
nächsten Jahr bräuchte dann nur ein Diakon/eine 
Diakonin neu gewählt werden.  
 

Durch die Neuwahl in diesem Jahr kommen wir 
wieder in den üblichen Wahlturnus bei der Wahl 

der Diakone. Der Kirchenrat erhofft sich dadurch, 
dass die Arbeit der Diakonie weiterhin so 
kontinuierlich und routiniert wie bisher erledigt 
werden kann, besonders auch im Hinblick auf die 
Buchführung der Diakoniekasse.  
 

Der Kirchenrat bittet alle wahlberechtigten 
Gemeindeglieder, von dem Wahlrecht regen 
Gebrauch zu machen. 
 
 

Die Einsetzung der neu gewählten 
Kirchenratsmitglieder bzw. die Verabschiedung 
der ausscheidenden Mitglieder des Kirchenrates 
ist für Sonntag, 24. April 2022, vorgesehen. 

◘

  

SAVE THE DATE! 



Blumengrüße 
Als Gruß der Gemeinde werden Gemeindegliedern, die im Krankenhaus 
waren, längere Zeit krank waren oder sind bzw. die Gottesdienste nicht mehr 
besuchen können, Blumen überreicht. 
 
Künftig werden auch Familien, in denen ein Familienmitglied verstorben ist, 
ein bis zwei Monate nach der Beerdigung Blumen überreicht. 

 

Neue Heizung im Pastorat 
Im Pastorat musste die Heizungsanlage erneuert 
werden. Die gut zwanzig Jahre alte Heizung lief 
in den letzten Wochen auf Notbetrieb. Das 
Ehepaar Bouws freut sich, dass die Gefahr, 
irgendwann im Kalten zu sitzen, jetzt nicht mehr 
gegeben ist. 
 

Gottesdienst in Corona-Zeiten 
Für einige Wochen haben wir identische 
Gottesdienste um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr 
angeboten. In Zeiten, in denen die Inzidenzen 
runter gingen, haben wir beschlossen, nur noch 
einen Gottesdienst um 10.00 Uhr zu halten.  
 

Wir konnten bisher auf vorherige Anmeldungen 
verzichten und wollen dies in nächster Zukunft, 
ebenso wie das bewährte Hygienekonzept, so 
beibehalten.  

Wir hoffen, dass wir bald immer mehr von einer 
pandemischen in eine endemische Phase 
gelangen und das dann auch Gemeindeglieder 
die Gottesdienste wieder besuchen, die jetzt aus 
Angst vor Ansteckung fernbleiben.  
 

Bis dahin sind neben den bisherigen 
Hygieneregeln die Schnelltests ein weiterer 
wirksamer Schutz vor Ansteckung. Bitte macht 
von allen Möglichkeiten, sich zu testen, 
Gebrauch.  
 

Wir haben uns bewusst gegen 2G, 2G+ und 3G-
Kontrollen entschieden, sondern wollen es mit 
der diesjährigen Jahreslosung halten: „Jesus 
Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen.“ (Johannes 6,37)  
 

Anna Reurik 
Schriftführerin des Kirchenrates 

 
 

Neue Beleuchtung im Gottesdienstraum 
In den vergangenen Wochen ist die Deckenbeleuchtung im Gottesdienstraum komplett erneuert worden. 
Die bisherigen Leuchtstoffröhren wurden durch LED-Beleuchtung ersetzt. Die neuen Lichtleisten können 
bei Bedarf komplett oder auch einzeln unterteilt gedimmt werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeiten sind komplett in Eigenleistung durchgeführt worden, was zu erheblichen Kosteneinsparungen 
geführt hat. Ein großer Dank gilt den an den Arbeiten beteiligten Gemeindeglieder Gebhard Engbers, 
Georg Ekelhof, Heiko Ekelhof, Hein Kamps, Heinrich Pastunink, Hans Schubert sowie Jan-Albert Segger.     



Reparatur Flachdach  
Die undichten Stellen auf dem Flachdach zwischen Kirchengebäude und Gemeindehaus oberhalb der 
Küche sind mittlerweile in Eigenarbeit repariert worden. Ein herzlicher Dank geht an die ausführenden 
Gemeindeglieder Bert Arends, Gerold und Daniel Gortmann, Jan Gülker, Gerold Holtvlüwer sowie Jan 
Reurik. 

 
Wasserschaden im Gemeindeheim 
Im unteren Sitzungsraum des Gemeindeheimes ist ein Wasserschaden 
aufgetreten. Nachdem die Leckstelle (s. Foto links) dort lokalisiert werden 
konnte, musste entlang der Wand zum Flur sowie an der Fensterseite der 
Fußboden aufgestemmt werden, um die Reparaturarbeiten an den 
durchgerosteten Wasserleitungen durchführen zu können. Derzeit wird der 
betroffene Bereich getrocknet (s. Foto unten). Anschließend muss noch ein 
neuer Teppich verlegt werden. Die Kosten werden von der 
Gebäudeversicherung übernommen.   

 

 
 
Spendenmarken 

 
Ab sofort sind beim Rechnungsführer Herbert 
Klinge Spendenmarken mit Gültigkeit für das 
Jahr 2022 erhältlich.  
 
Angeboten werden folgende Stückelungen:  0,50 € / 
1 € / 5 € / 10 € / 20 € / 50 € / 100 € und 200 €.  
 

 
Bestellt werden können die Spendenmarken direkt beim Rechnungsführer per Mail (H.Klinge@t-
online.de) bzw. telefonisch (05942-2112).   
Eine Bestellung ist auch möglich durch eine Überweisung an die Ev.-altref. Kirchengemeinde Uelsen 
zu Gunsten des Kirchenkontos DE70280699261200744701 bei der Volksbank Niedergrafschaft. Bitte 
die gewünschte Stückelung im Verwendungszweck angeben. 

Herbert Klinge  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GLIEDERSTATISTIK  2021 

 
Taufen 
Marlene Kamps                       Elias Roolfs                  Ebbo Veltmann 
Leonie Voet                        Nico De Vries 

 
Zugezogen mit Attest / Eingetreten  
Gerlinde Gielians mit Mika                 Alexander Witte   

 
Trauerfälle  
Ida Ekelhoff (87 Jahre)                     Wilhelm Köttermann (82 Jahre)    Gesine Roolfs (86 Jahre) 
Gerda Koning (89 Jahre)       Hermann Dünnewind (93 Jahre)    Hindrikin Engbers (89 Jahre) 
Harm Hindrik Beuker (85 Jahre)      Wilhelmina Segger (88 Jahre)               Johann Kerkdyk (75 Jahre)  
Fenna Warrink (93 Jahre)       Johann Kleefmann (83 Jahre) 

 
Verzogen mit Attest  
Wilhelm und Helga Beuker        Sebastian und Lena Korte mit Lian 

 
Aus-/Übergetreten    Trauungen 
3 Personen      Daniel Segger und Julia Geerdsen 
       Thorsten Arends und Heike Harger 
       Birgo Arends und Annika Warrink  

 
Glaubensbekenntnis haben abgelegt 
Martijn Bakker    Lena Bouws    Jarno Lichtendonk    
Micha Bloemendal   Anell Hemmeke  Mayte Pamann  
Sophie Schüürmann 
 
Zusammenfassung:                  688     Gliederzahl am 1. Januar 2021 
                                                           5      Taufen 
                                                           3      Zugänge 

              -11     Trauerfälle 
                                               -8     Abgänge 

        677 Gliederzahl am 31.12.2021 
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               KOLLEKTENEMPFEHLUNGEN 
 

 
13.02. Jahresprojekt 2022 „Diakoniestation für Kranken- und Altenpflege Ocna Mures“  

 

Die „Diakonia“ der siebenbürgischen reformierten Kirche, etwa vergleichbar mit dem hiesigen 
Diakonischen Werk, unterhält in Transsylvanien ein Netz von sogenannten Diakoniestationen, die 
mit Hilfe von angestellten Fachkräften, Verleih von Pflegemitteln usw. die häusliche Kranken- und 
Altenpflege unterstützen und sicherstellen. Dieses Netz ist weiter im Aufbau.  
So plant die Diakonia nun auch in Ocna Mures/ Marosujvar eine Station einzurichten. Ocna Mures 
ist eine Kleinstadt mit ca. 10.000 Einwohnern. Bedingt durch den Niedergang der dort ansässigen 
Industrie, aber auch durch die Bevölkerungsstruktur ist Ocna Mures ein sozialer Brennpunkt. 
Bislang wurden in bescheidenem Umfang diakonische Aufgaben u.a. durch die dortige reformierte 
Gemeinde (700 Gl.) wahrgenommen, auch unterstützt durch die altref./ref. Rumänienhilfe. Um diese 
Aufgaben langfristig und im nötigen Umfang sicherstellen zu können, soll dort nun in Räumen der 
Kirchengemeinde eine Diakoniestation aufgebaut werden, was allerdings mit erheblichen Kosten 
verbunden ist, die nicht mit Mitteln der Gemeinde oder staatlicher Förderung gedeckt werden 
können.  
 

20.02. Sachkosten übergemeindliche Jugendarbeit 
 

Die übergemeindliche Jugendarbeit ist für die gemeindliche Kinder- und Jugendarbeit eine wichtige 
Ergänzung. Hierunter fallen alle Fortbildungen, Treffen und Freizeiten, die der Jugendbund für die 
Jugendlichen und in der Jugendarbeit Tätigen anbietet. Die Kosten für Aus- und Fortbildungen, 
Materialaufwendungen, Reise- und Bürokosten für Haupt- und Ehrenamtliche werden – sofern es 
die übergemeindliche Arbeit betrifft - über das Sachkostenkonto der übergemeindlichen 
Jugendarbeit gedeckt. Damit sowohl das Jugendbüro als auch das Materiallager und die personelle 
Arbeit gut funktionieren können, braucht es ebenfalls eine solide finanzielle Unterstützung, die von 
dieser Kollekte geleistet werden soll. Mögliche Überschüsse der Kollekte werden in zusätzliche 
Anschaffungen bzw. Förderungen eingesetzt.  
 

06.03. Grenzbote 
 

Die Synode hat 2019 beschlossen, den Grenzboten für alle kostenlos anzubieten. Die Druckkosten 
sind aber nicht unerheblich. Sie werden aus der Kasse „Kirchliches Schrifttum“ finanziert. Die 
Kosten sollen durch diese Kollekte aufgefangen werden.  
 

13.03. Verfolgte Christen – Open Doors 
 

Mit unserer Kollekte unterstützen wir die Arbeit von Open Doors, eine Einrichtung, die sich für 
verfolgte Christen in vielen Ländern einsetzt. Sie schreibt über ihre Arbeit: „Jeder verfolgte Christ 
soll mindestens einen Christen an seiner Seite wissen, der für ihn betet und einsteht.“ Dieser 
Leitsatz ist seit über 60 Jahren die Basis der Arbeit von Open Doors. Mit den finanzierten Projekten 
sollen bedrängte Christen darin unterstützt und ermutigt werden, trotz Verfolgung ihr Christsein zu 
leben, ihre Gemeinden zu stärken und auch in einer feindlich gesinnten Umwelt das Evangelium zu 
verkünden. Heute unterstützt Open Doors als überkonfessionelles internationales Hilfswerk in über 
50 Ländern Christen, die wegen ihres Glaubens an Jesus Christus verfolgt werden. Hierfür ist eine 
breite Öffentlichkeitsarbeit notwendig: Open Doors informiert über die Orte und die Schwere der 
Verfolgungen. Gleichzeitig zeigt die Organisation auf, wie Hilfe erfolgen kann und wird. Die Arbeit 
von Open Doors Deutschland e.V. wird ausschließlich durch Spenden finanziert. Das Werk trägt 
das Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz." Für weitere Infos können auf der 
Homepage (www.opendoors.de) abgerufen werden.  
 

 
Bei Gottesdiensten in der Kirche oder im Freien gilt: 
Aufgrund der Hygienevorschriften wird aktuell kein „Klingelbeutel“ durch die Reihen gegeben. Am Ausgang stehen 
für die Kollekten zwei Beutel bereit. Wir haben uns im Kirchenrat dazu entschlossen zu den Sonderkollekten, jeweils 
im Wechsel, für die Diakonie oder für die Gemeindearbeit zu sammeln. Dies wird jeweils eine Woche vorher auch 
noch einmal auf dem Abkündigungszettel bekannt gegeben. 
 

Außerdem können die Kollekten für den laufenden Monat auch auf der Homepage eingesehen werden: 
www.altreformiert-uelsen.de/diakonie/ 

Gerne darf weiterhin auf unser Konto DE44 2806 9926 1200 4596 01 überwiesen werden! Damit das 
Geld auch dort ankommt, wo es gewünscht ist, bitte einen entsprechenden Verwendungszweck 
angeben. Wenn nichts vermerkt ist, kommt die Spende der allgemeinen Diakonie zugute. 

 
Gott segne Geber und Gaben! 

Silvia Wolberink 



 GEMEINDELEBEN 
 
KINDERGOTTESDIENST 
 
 
 
 
06.02.22 Familiengottesdienst 
13.02.22 Jesus sammelt einen bunten Haufen (Gruppe A) 
20.02.22 Farbe bekennen und behalten 
27.02.22 Bunt bleibt Bunt 
 
06.03.22 Familiengottesdienst 
13.03.22 Gott rettet sein Volk am Schilfmeer   (Gruppe C) 
20.03.22 Gott versorgt sein Volk in der Wüste 
27.03.22 Gott schließt einen Bund mit seinem Volk 
 
03.04.22 Familiengottesdienst 
10.04.22 Das andere Ende    (Gruppe B) 
17.04.22 Maria Magdalena – nicht zu fassen 
24.04.22 Thomas – kaum zu glauben 
 
 

FRAUEN- UND MÄNNERKREIS 
Das geplante Treffen des Frauen- und Männerkreises am 07. Februar 2022 mit Pastor Veldmann kann 
wegen der derzeitigen Corona-Lage leider nicht stattfinden. 

 
Der Vorstand 

 
 

Weltgebetstag 2022 aus England, Wales, 
Nordirland:   „Zukunftsplan Hoffnung“ 

 
Frauen aus England, Wales und Nordirland haben die Gottesdienstordnung 
verfasst. Gefeiert wird dann weltweit am Freitag, 04. März 2022: Frauen, 
Männer, Kinder und Jugendliche – alle sind dazu herzlich eingeladen!  
 

Wie der Gottesdienst gefeiert wird, ist noch offen (stand bei Redaktions-
schluss des Gemeindebriefes noch nicht fest). 
 
◄Titelbild zum Weltgebetstag 2022 
Das Titelbild zum Weltgebetstag 2022 stammt von der britischen Künstlerin 
Angie Fox und ist eine Stickerei. In ihrem Bild mit dem Titel „I know the plans I 
have for you“ vereint die Künstlerin verschiedene Symbole für Freiheit, 

Gerechtigkeit und Gottes Friede und Vergebung. 
 
Gott hat gute Pläne für uns! 
Im Fokus des Gottesdienstes zum Weltgebetstag 2022 steht der Brief von Jeremia an die Gefangenen in 
Babel (Jer. 29,11). „Gott hat einen Plan für uns und heißt Hoffnung“, erzählt Irene Tokarski, 
Geschäftsführerin des Deutschen Weltgebetstagskomitees. 
“So gerne will ich lernen, diesen Zukunftsplan Hoffnung zu schmieden! In all den scheinbar ausweglosen 
Situationen, für all die Fragen ohne Antworten, für die ungezählten Absagen, für die verlorenen 
Freundschaften..... Zukunftsplan Hoffnung – das tut not. Die Kraft der Hoffnung gibt uns eine neue Chance, 
lässt uns über uns hinauswachsen“. 



 



 

 

 


